Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3081 


Vorblatt 


Übersicht 11 

über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten 
Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht 

(Bericht des Rechtsausschusses) 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sachen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum Ver- 
fahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 

C. Alternativen 

wurden im Ausschuß nicht erörtert. 

D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3081 


Übersicht 11 

des Rechtsausschusses 
(5. Ausschuß) 

über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den 
nachstehend aufgeführten Streitsachen vor dem Bundesverfas- 
sungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 27. Januar 1972 


Der Rechtsausschuß 

Dr. Arndt (Hamburg) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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Drucksache VI/3081 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. 

Nr. 

BVerfG 

Az/Datum 

Aussetzendes Gericht 
Beschluß vom/ Az 

Streitsache 




Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesver- 
fassungsgerichts darüber, 

VI/ 182 

2 BvL 42/71 

19. 10. 1971 

Landgericht 

Frankfurt (Main) 

20. 8. 1971 

5/9 Qs 808/70 

ob § 22 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes über Frei- 
heit und Recht der Presse vom 20. November 1958 
(GVB1. S. 183) i. d. F. des Zweiten Änderungsgeset- 
zes vom 22. Februar 1966 (GVB1. S. 31) mit § 53 
Abs. 1 Nr. 5 StPO vereinbar ist 

VI/ 184 

1 BvL 22/71 

22. 10. 1971 

I. Senat des Bundes- 
verwaltungsgerichts 

24. 6. 1971 

I C 75.67 

1 

ob § 4 Abs. 1 Satz 1 des Reichs- und Staatsange- 
| hörigkeitsgesetzes insoweit mit Artikel 3 Abs. 2 
GG vereinbar ist, als das eheliche Kind eines deut- 
1 sehen Mannes, nicht aber auch das eheliche Kind 

1 einer deutschen Frau durch Geburt die deutsche 
j Staatsangehörigkeit erwirbt 

VI/ 185 

1 BvL 23 71 

20. 10. 1971 

Verwaltungs- 

gerichtshof 

Baden- Württemberg 
15.7.1971 

V 750/71 

ob § 12 des Gesetzes Nr. 587 über die Verwaltung 
von Kirchensteuern im Landesbezirk Württemberg 
vom 1. April 1952 (RegBl. S. 33) insoweit mit Arti- 
kel 2 Abs. 1 und Artikel 3 GG vereinbar ist, als 
diese Vorschrift die Ermächtigung zur Erhebung 
einer Kirchensteuer in Form eines Zuschlags zur 
Gewerbesteuer enthält. 


B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az/Datum 


Verfassungsbeschwerde 


2 BvC 2/71 
21. 10. 1971 


VI/ 180 


2 BvC 1/71 
12. 10. 1971 


i 


der Rechtsanwälte Stefan Müller, Heinz Jendrusiak und Teja Chowanecz, Karls- 
ruhe 

gegen den Beschluß des Deutschen Bundestages vom 23. Juni 1971 — Az V 2/70 
(Drucksache VI/ 2342) — , durch den die Einsprüche gegen die Gültigkeit des 
Volksentscheids im Gebietsteil Baden des Landes Baden-Württemberg vom 
7. Juni 1970 zurückgewiesen wurden 

wegen Verletzung der Grundrechte gemäß Artikel 2 in Verbindung mit Artikel 20 
GG, Artikel 2 in Verbindung mit Artikel 29 GG, Artikel 2 in Verbindung mit 
Artikel 38 GG und Artikel 3 GG 

der Cooperative Baden, Karlsruhe, sowie weiterer 21 Beschwerdeführer 

gegen den Beschluß des Deutschen Bundestages vom 23. Juni 1971 — Az V 3/70 
und V 7/70 (Drucksache VI/ 234 1 ) — , durch den die Einsprüche gegen die 
Gültigkeit des Volksentscheids im Gebietsteil Baden des Landes Baden-Würt- 
temberg vom 7. Juni 1970 zurückgewiesen wurden 

wegen Verletzung der Artikel 2, 20; Artikel 2, 29; Artikel 3 und Artikel 38 


2 



